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Neuheiten in der Strickmode.
Durch ihre Praktizität und Wohlfeilheit hat sich die Strickmode für den

Sommer in die erste Reihe gestellt und beansprucht ernsteste Beachtung. — Die
Plissees, dieser letzte Modeschrei, haben bei "Lady" in die Strickmode Eingang

gefunden. Auf ihren Röcken sind die Plissees so solid gestrickt, daß sie nie aufgehen,
selbst wenn man darin schläft; man kann mit dem Kleide nach Belieben verfahren,

die Plissees erstehen tadellos wieder, man braucht sie nie zu bügeln. Figur 2 zeigt so
einen feinen, weißen Wollrock mit doppelten unverwüstlichen Plissees; dazu die
amerikanische fesche ärmellose Weste mit tiefem Ausschnitt und Querjacquardmuster. Diese Weste wird besonders in Kurorten und auf den Schweizer Hoch-

gebirgstouren für Sonnenbestrahlungen gute Dienste leisten. — Ein Novum und

Unikum sind die Kostüme, Kleider und Jacken aus Seide mélé oder Seide allein mit
eingearbeiteten Längsstreifen, welche die Figur korpulenter Damen so vorteilhaft
strecken, daß sie die ideale Linie erreichen. Auf Bild 1 sehen wir ein Seidenstrick-

kostüm in Schwarz-Weiß, die schneeweiße Jacke schwarz dekoriert mit schwarzem
Schalkragen und ebensolchen Manschetten, mit drei Knöpfen adrett zu schließen;
die schwarze Schoß dazu gibt eine feine Tönung. Die hochaparten Jumpers und
Casaques sind bei "Lady" schon um 175.000 K., die oberwähnten Gebirgsideal-

westen um 240.000 K. zu haben. Schon aus diesen Beispielen sieht man, daß die

Strickmode in erster Linie berufen ist, für die Bedürfnisse der reisenden Damen zu
sorgen.
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